
Im Jahr 1989 waren wieder viele Menschen in der 

Demokratischen Republik unzufrieden. Manche reisten in andere kommunistische

 wie Ungarn und flüchteten von dort aus in die Bundesrepublik

Deutschland. Die  der DDR ärgerte sich und verbot schließlich

die Reise nach Ungarn. Umso wütender wurden die -Einwohner:

Jetzt durften sie nicht einmal in den wenigen kommunistischen Ländern

 machen.

Am 9. November 1989 entschloss sich die Regierung der DDR dazu, dass die Einwohner

den  eher besuchen durften. Allerdings mussten sie das vorher

anmelden und eine  bekomen. Das sollte zumindest viel

schneller und einfacher gehen als vorher. Dadurch sollten die 

wieder etwas glücklicher werden.

Die kommunistische Partei der DDR wollte dies der  erzählen.

Ein hoher Vertreter der Partei, Günther Schabowski, erzählte es vor vielen Leuten von

 und Fernsehen. Aber eigentlich sollten die Einwohner erst später

davon erfahren. Als ein  fragte, ab wann die neue Regel gilt,

sagte Schabowski einfach: „ab sofort“. Er hatte keine  darüber.

Als die DDR-Einwohner davon im Fernsehen hörten, gingen viele schnell zur

, auch zur Berliner Mauer. Sie glaubten, dass sie sich sofort mal

eben den Westen angucken durften. Die  an der Grenze wussten

nicht, was sie tun sollten. Die Regierung war nicht zu erreichen. So ließ man die

 durch. Am Abend waren schon viele auf die Berliner Mauer

gestiegen und tanzten vor  darauf herum.
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